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Im Beisein zahlreicher Spender überreicht Ultraläufer Markus Schubath (Mitte, mit Drache in der Hand) an Simone Filip von den Klei-
nen Helden (mit Scheck) 4000 Euro. Foto: Vonderheid

Auf 230 Kilometern
4000 Euro erlaufen

LAUFSPORT Ultraläufer Markus Schubath aus Eichelhain überreicht Scheck an die Kleinen Helden

EICHELHAIN. Er läuft und läuft und
läuft, mal eben 230 Kilometer und
spendet dann auch noch 4000 Euro für
einen guten Zweck. Eine schöne Bilanz
seiner Teilnahme bei der „TorTour de
Ruhr“ hat der Ultraläufer Markus
Schubath, der für den TV Eichelhain
startet, aufzuweisen. Nun war es an der
Zeit, den großen Scheck zu übergeben.
Als Empfänger hatte er sich die Kleinen
Helden – Kinder- und Jugendhospiz
Osthessen ausgesucht. Doch nicht nur
die Vorsitzende Simone Filip war anwe-
send, sondern auch viele der 58 Spen-
der, die diesen großen Betrag erst er-
möglicht hatten, kamen zu einem ge-
mütlichen Beisammensein im Sport-
heim des TV Eichelhain.
Die „TorTour de Ruhr“ fand am

Pfingstwochenende zum sechsten Mal
statt und führte von der Ruhrquelle bei
Winterberg bis zur Mündung in den
Rhein bei Duisburg. Im Vorfeld des
Laufs hatte Schubath Spender gesucht,
die für jeden Kilometer einen selbstge-
wählten Betrag zur Verfügung stellten.
Dazu gab es noch Bonusspenden, je
nach dem in welcher Zeit der Ultraläu-
fer das Ziel erreichte. Das schaffte der
Eichelhainer letztlich in 28 Stunden
und 27 Minuten, das bedeutete Platz
sieben. „Die 230 Kilometer sind ganz
gut gelaufen, es war schon ganz o.K.“,
flachste Schubath. Zweieinhalb Stun-
den schneller als bei seinem Start vor
zwei Jahren war er – das sei aber auch

dem Wetter geschuldet gewesen. „Da-
mals war es brütend heiß und diesmal
echt kalt. Meine Crew sah aus wie Mi-
chelin-Männchen.“ Seine Crew, das wa-
ren seine Frau Anja und Jörg Bönsel
aus Lanzenhain, die ihn bei seinem Ult-
ramarathon mit dem Fahrrad begleite-
ten und verpflegten.
Nach dem Lauf waren 3527 Euro auf

dem Spendenkonto, von manchen wa-
ren es kleine Beträge, von anderen
auch dreistellige. Markus Schubath
freute sich über jeden einzelnen. Der
TV Eichelhain rundete noch einmal
auf, so dass am Ende 4000 Euro über-
reicht werden konnten. Markus Schub-
ath bedankte sich bei allen Unterstüt-
zern, für alle Spender gab es ein Teil-
nehmer-Shirt. „Ich danke euch allen,
ohne euch wäre das nicht möglich ge-
wesen.“
Bodo Stein, der Vorsitzende des TV

Eichelhain, freute sich, dass Schubath
mit seinen Starts für den TV Eichelhain
den Verein weit über die Landesgren-
zen bekannt macht. „Wir haben den Be-
trag aufgerundet, um diese Leistung
hervorzuheben“, bekräftigte er.
Simone Filip bedankte sich herzlich

und betonte: „Es ist eine tolle Sache,
was ihr veranstaltet habt. Ihr seid große
Helden“ Sie gab einen Einblick in die
Arbeit der Kleinen Helden, die vor
sechs Jahren gegründet wurden. „Wir
verstehen uns als Begleiter, wir wissen,
dass wir die Kinder nicht retten kön-
nen. Doch wir können ihre Zeit mit
Freude füllen und vielleicht auch dem

ein oder anderen einen Wunsch erfül-
len.“ Das seien beispielsweise Dinge
wie der Besuch eines Freizeitparks oder
eines Fußballstadions. Doch es gebe
auch besondere Wünsche, wie den
eines Jungen, der gerne einmal den
Papst treffen wollte. „Ich konnte es ihm
nicht versprechen, doch wir haben es
geschafft und es möglich gemacht“, er-
zählte Simone Filip und ergänzt: „Seit
er beim Papst war, geht es mit seiner
Gesundheit stetig aufwärts.“
Die Familien zu begleiten sei natür-

lich keine einfache Aufgabe und nicht
jeder sei in der Lage dazu. „Doch es
gibt viele Menschen, die uns auf andere
Weise unterstützen. Wir sind immer auf
der Suche nach Ehrenamtlichen“, er-
klärte Filip. Das nächste große Projekt
ist das Teilentlastungshaus in Michels-
rombach, hier sollen Familien unter-
kommen, wenn sie mal einen Tapeten-
wechsel brauchen – mit der dazugehö-
renden Unterstützung. Für die vielfälti-
gen Aufgaben des Vereins kann die
Spende also gut genutzt werden.
Als kleines Dankeschön verloste Mar-

kus Schubath unter allen Spendern drei
Präsentkörbchen mit Wein, Marmelade,
Kaffee und einem Poloshirt der Kleinen
Helden, der Hauptpreis war eine Fit-
ness-Armbanduhr. Über die Körbe durf-
ten sich Bodo Stein, Uwe Ruppel und
Matthias Krah freuen, die Uhr ging an
Kerstin Völzing. Und es gab an diesem
Tag schon Ideen für die nächsten Pro-
jekte, der letzte Spenden-Ultralauf wird
es wohl nicht gewesen sein.

Von Tina Vonderheid

Bischof/Siebert bauen
Masterführung aus

MOTORSPORT Rausch/Maulitz werden Klassenzweite

LAUTERBACH (kj). Bei dem internatio-
nalen Grasbahnrennen in Melsungen
konnten Oswald Bischof/Mario Siebert
mit ihrem zweiten Platz die Führung in
den B-Lizenz-Seitenwagen-Masters aus-
bauen. Einen zweiten Platz errang das
Schlitzerländer Duo Michael
Rausch/Meike Maulitz bei der Rallye-
Oberehe.
Zwei Tage lang verwöhnte die Sonne

die Solo-Fahrer, Gespann-Teams und
Fans beim internationalen Grasbahnren-
nen im nordhessischen Melsungen auf
dem Oval an der St.-Georg-Brücke. Mit
an der Startanlage war auch das Team des
osthessischen MSC Angenrod, Oswald
Bischof/Mario Siebert, die als Führende
in den neu ins Leben gerufenen B-Lizenz-
Seitenwagen-Masters angereist waren.
Mit guten Platzierungen sicherten sich
beide souverän den Einzug in den ent-
scheidenden Finallauf. Am Startband war
bei allen Finalteilnehmer sichtlich die An-
spannung zu spüren. Jedoch erwischten
Bischof/Siebert keinen optimalen Start
und so überquerten sie als Zweite die
Ziellinie. „Sicherlich hätten wir lieber
den Sieg eingefahren. Jedoch haben wir

nun unseren Vorsprung in den Masters
auf fünf Punkte ausgebaut”, so das Resü-
mee des heimischen Gespann-Teams.
Den heißbegehrten ADAC-Silberhelm,

der für die A-Lizenz-Solofahrer ausge-
schrieben war, sicherte sich Jannik de
Jonk, der Grasbahnweltmeister aus Hol-
land.
Rund um Hillesheim starteten fast 120

Teams zur Rallye-Oberehe. In der ersten
Wertungsprüfung überzeugte das heimi-
sche Duo Jörg Schuhej/Steffen Reith, als
beide mit ihrem Mitsubishi Lancer Evo
VII die zweitbeste Gesamtzeit markier-
ten. In der zweiten Wertungsprüfung
machte jedoch ein Turboschaden alle
Hoffnungen auf einen vorderen Gesamt-
rang früh zunichte, so dass beide ent-
täuscht vorzeitig die Heimreise antreten
mussten. Etwas besser lief es für Michael
Rausch/Meike Maulitz, die mit ihrem
Opel Ascona in der Klasse der verbesser-
ten Fahrzeuge auf den zweiten Rang fuh-
ren. „Wir hatten während der Rallye lei-
der einige technische Probleme. Viel-
leicht wäre ohne diese auch der Klassen-
sieg möglich gewesen”, so Rausch/Mau-
litz dennoch etwas enttäuscht im Ziel.

Das Grasbahn-Gespannteam aus Angenrod, Oswald Bischof/Mario Siebert, das beim
Grasbahnrennen im nordhessischen Melsungen als Zweite die Führung in den B-Lizenz-
Seitenwagen-Masters auf fünf Punkte ausbauen konnte. Foto: Jörg

„Schulterbrücke“ stärkt Gesäß und Beine
FERIENAKTION An Tag 21 stehen Beine und Po im Mittelpunkt von Carmen Dikomeits Übungen / „Spüren Sie ihre Grenzen“

GIESSEN (GA). Guten Morgen! Auch
die heutige Übung wird auf der Matte
oder dem Handtuch durchgeführt.
Sie legen sich auf den Rücken und

winkeln die Beine an. Die Knie sollten
in etwa den gleichen Abstand haben
wie Ihre Füße. Ob das eher eng oder
eher weit ist, können Sie entscheiden.
Legen Sie Ihre Arme bequem zur Sei-
te, die Handflächen schauen in Rich-
tung Decke. Die Schulterblätter zie-
hen Sie nach unten in Richtung Ge-
säß.
Das ist Ihre

Ausgangsposi-
tion. Nun ziehen
Sie den Bauch-
nabel leicht nach
innen in Rich-
tung Wirbelsäule
und halten dies
auch während der Übung.
Wenn Sie dann das nächste Mal aus-

atmen, heben Sie das Gesäß und den
Rücken an und gehen in die Schulter-
brücke nach oben. Bleiben Sie hier
oben, atmen hier ein und gehen erst
mit der nächsten Ausatmung wieder
nach unten. Dort atmen Sie wieder ein
und mit der nächsten Ausatmung geht
es erneut in die Schulterbrücke. In die-
sem Tempo arbeiten Sie weiter. Rich-
ten sich einfach nach Ihrer Atmung.

Versuchen Sie jedes Mal, möglichst
weit nach oben zu gehen; spüren Sie
wirklich Ihre Grenzen, sprich die
Dehnung im Hüftbeuger und an der
Oberschenkelvorderseite. Wie schon
oben angesprochen, achten Sie vor al-
lem darauf, dass die Knie weder nach
innen noch nach außen ziehen. Der
Abstand der Knie sollte immer genau
so wie der der Füße sein. Wenn dies
der Fall ist, bleiben während der
Übung die ganzen Fußsohlen auf dem

Boden.
Nach ein bis

drei Minuten be-
enden Sie die
Übung und stre-
cken sich erst ein-
mal so richtig
lang aus. An-
schließend zie-

hen Sie beide Beine an den Bauch he-
ran und rollen sich ein wenig hin und
her. Genau so, wie Sie es als ange-
nehm empfinden.
Das war es schon mit dem heutigen

Programm.
Auch die morgige Übung hat die

Beinmuskulatur im Fokus. Allerdings
auf eine ganz andere Art und Weise.
Ich freue mich auf Sie!

Ihre Carmen Dikomeit

FITNESS
FÜR DEN ALLTAG

Kräftigung für
Beinrückseite und Gesäß

Die Knie sind in der Ausgangsposition angewinkelt. Anschließend ziehen Sie im
Atemrhythmus das Gesäß und den unteren Rücken nach oben. Foto: Robert Dikomeit

GOLF-PROGRAMM
Mittwoch
14 Uhr: GC Lauterbach in Sickendorf –
Mittwochs Open
Donnerstag
13.30 Uhr: GC Lauterbach in Sickendorf –
Freundschaftsspiel mit dem GCWaldeck

SPORT IN KÜRZE

Golf: Bei der Golfhotel Fahrenbach Tro-
phy in Lauterbach durfte David Platt ju-
beln: Mit 29 Bruttopunkten siegte er vor
Klaus Bodenstein (27), Dritter wurde der
Fuldaer Frank Müller mit 18 Zählern. Im
Netto landete Platt mit 42 Punkten eben-
falls ganz vorn, zweiter wurde Frank

Herfert mit 41 Zählern vor Anne
Schweisgut, Klaus Bodenstein und Rei-
ner Bremer (alle 39). Bei der 9-Hole-
Challenge setzte sich Klaus Bodenstein
mit zwölf Bruttopunkten vor David Platt
(10) sowie Holger Marx (8) und Peter
Mende (7) durch. (rg)

Hessenpokal-Partie
abgesetzt

REGION (red). Wie der stellvertretende
Verbandsfußballwart Matthias Bausch
mitteilt, muss die für Mittwochabend an-
gesetzte Partie des Krombacher Hessen-
pokals zwischen dem SV Wiesbaden und
Viktoria Griesheim kurzfristig abgesetzt
werden. Grund ist der erfolgte Einspruch
der Spvgg. 05 Oberrad gegen das Einzel-
richterurteil des Sportgerichts der Ver-
bandsligen. Hintergrund: Die Spvgg. 05
Oberrad setzte im Spiel der 1. Hauptrunde
gegen den SVWiesbaden am 26. Juli Spie-
ler ein, die sich laut Angaben des Schieds-
richters nicht legitimieren konnten. Durch
ein Urteil des Einzelrichters des Sportge-
richts der Verbandsligen wurde das Spiel
mit 3:0 für den SV Wiesbaden gewertet.
Über eine Neuansetzung kann erst nach

Rechtskraft des Widerspruchverfahrens
entschieden werden.


